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Green Tourism – Workshop 22.7.2020

1. Kurze Projektvorstellung

2. Grundlagen der Modellentwicklung

3. Vorstellung von Bewertungsmodellen

4. Erste Ansätze für eigenes Modell

5. Nutzerperspektive für Reiseveranstalter

6. Kennzeichnung nachhaltiger Reisen

Agenda
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Vorgehensweise im Projekt
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Online-
Workshop 
27.05.2020 

Bausteine der 
Reise

Online-

Workshop 

10.06.2020

Auswahl der 

Kriterien

Online-
Workshop 
24.06.2020

Besprechung 
der Kriterien, 

Quellen

Online-Workshop
08.07.2020

Besprechung der 
Kriterien/Ausschluss-

kriterien

Online-Workshop 
22.07.2020

Modellentwicklung 
und 

Kommunikation

Weitere Termine folgen
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Berücksichtigung verschiedener Ansätze

Ziele für eine nachhaltige Entwicklung (SDGs)

Ökologische, ökonomische und soziokulturelle Wirkungen des Tourismus

Übergreifende Kriterien der Nachhaltigkeit (GSTC)

Kriterien und Indikatoren

Vorhandene Bewertungsmodelle

Ableitung eines Beurteilungsmodells auf Basis der Beurteilung der einzelnen 

Reisebausteine

Modellentwicklung
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Ziel: Entwicklung eines Modells zur Beurteilung der Nachhaltigkeit der Reise auf Basis der 

ermittelten Kriterien
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Berücksichtigung verschiedener Ansätze mit unterschiedlichen 

Strukturierungen
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GSTC
Drei Säulen 

der 
Nachhaltigkeit

Sustainable 
Development Goals
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Ziele für nachhaltige Entwicklung

Jede Reise sollte den Zielen der SDGs gerecht werden SDG 1 (keine Armut): Der Tourismus kann mit den nationalen 

Armutsbekämpfungsstrategien und dem Unternehmertum 

verknüpft werden, und zwar durch geringere Qualifikations-

anforderungen und lokales Personal;

SDG 2 (Kein Hunger): Tourismus kann eine nachhaltige 

Landwirtschaft anregen, indem er die Produktion, die 

Versorgung von Hotels und den Verkauf lokaler Produkte an 

Touristen fördert;

SDG 3 (Gesundheit und Wohlergehen): Steuereinnahmen 

aus dem Tourismus und Besuchergebühren, die in 

Schutzgebieten erhoben werden, können in die Gesundheits-

versorgung und -dienste reinvestiert werden;

SDG 4 (Hochwertige Bildung): Kapazitäten und Fertigkeiten 

müssen aufgebaut werden, um sicherzustellen, dass der 

Tourismussektor florieren kann und Beschäftigungs-

möglichkeiten für Jugendliche, Frauen und Menschen mit 

besonderen Bedürfnissen bietet;
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Ziele für nachhaltige Entwicklung

SDG 5 (Geschlechter Gleichheit): Der Tourismus kann 

Frauen befähigen, insbesondere durch die Bereitstellung 

direkter Arbeitsplätze und Einkommenserzielung in 

Tourismus- und Gastgewerbeunternehmen;

SDG 6 (Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen): Der 

Investitionsbedarf des Tourismus für die Bereitstellung von 

Versorgungseinrichtungen kann eine entscheidende Rolle bei 

der Erreichung von Wasserzugang und -sicherheit, Hygiene 

und sanitären Einrichtungen spielen;

SDG 7 (Bezahlbare und saubere Energie): Tourismus kann 

dazu beitragen, Treibhausgase zu reduzieren, den 

Klimawandel abzuschwächen und durch die Förderung von 

Investitionen in saubere Energie zum Energiezugang 

beitragen;

SDG 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum): 

menschenwürdige Arbeitsmöglichkeiten im Tourismus, 

insbesondere für Jugendliche und Frauen, und eine Politik, 

die eine bessere Diversifizierung durch touristische 

Wertschöpfungsketten begünstigt, kann die positiven 

sozioökonomischen Auswirkungen des Tourismus 

verstärken;

SDG 9 (Industrie, Innovation und Infrastruktur): Der 

Tourismus kann die öffentliche Politik beeinflussen, die 

darauf abzielt, die Infrastruktur zu modernisieren und 

umzurüsten, um sie nachhaltiger, innovativer und effizienter 

zu machen;

SDG 10 (Weniger Ungleichheiten): Nachhaltiger Tourismus 

kann die lokale Bevölkerung und alle Beteiligten in die 

Tourismusentwicklung einbinden und zur Stadterneuerung 

und ländlichen Entwicklung beitragen;  
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Ziele für nachhaltige Entwicklung

SDG 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden): Tourismus 

kann u.a. die Stadterneuerung fördern und das Kultur- und 

Naturerbe erhalten;

SDG 12 (Nachhaltiger Konsum und Produktion): Die 

Einführung von Modellen für nachhaltigen Konsum und 

nachhaltige Produktion (SCP) kann dazu beitragen, die 

Auswirkungen der nachhaltigen Entwicklung auf den 

Tourismus zu überwachen, u.a. in den Bereichen Energie, 

Wasser, Abfall, biologische Vielfalt und Schaffung von 

Arbeitsplätzen;

SDG 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz): Tourismusakteure 

können eine entscheidende Führungsrolle bei der 

Bekämpfung des Klimawandels spielen, indem sie ihren 

CO2-Fußabdruck reduzieren;

SDG 14 (Leben unter Wasser): Tourismusentwicklung kann 

dazu beitragen, marine Ökosysteme zu erhalten und eine 

blaue Wirtschaft und die nachhaltige Nutzung der 

Meeresressourcen zu fördern;

SDG 15 (Leben an Land): Nachhaltiger Tourismus kann dazu 

beitragen, die biologische Vielfalt zu erhalten und zu 

bewahren und Einnahmen als alternative Lebensgrundlage 

für lokale Gemeinschaften zu generieren;

SDG 16 (Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen): 

Tourismus kann dazu beitragen, multikulturelle und 

interreligiöse Toleranz und Verständigung zu fördern und 

Frieden in Nach-Konflikt-Gesellschaften zu schaffen; 

SDG 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele): Der 

Tourismus kann öffentlich-private Partnerschaften (PPPs) 

stärken und alle Interessengruppen dazu bringen, 

zusammenzuarbeiten, um die SDGs zu erreichen.

Quelle: UNWTO Report Links Sustainable Tourism to 17 SDGs
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Ökonomische 

Wirkungen

• Beitrag zur Wertschöpfung 

• Deviseneinnahmen

• Fehlende Kontrolle der 

Entwicklungsländer

• Steuereinnahmen

• Regionale Entwicklungsimpulse

• Schaffung von Beschäftigung

• Gerechte Entlohnung

• Qualität der Arbeit 

• Kinderarbeit

• Teilhabe der Bevölkerung an den 

ökonomischen Wirkungen des 

Tourismus

• Verbesserung der Qualität der 

touristischen Infrastruktur

• Förderung und Vermarktung 

nachhaltiger Tourismusprodukte 

Ökologische 

Wirkungen

• Beeinträchtigung des 

Landschaftsbildes

• Inwertsetzung von Schutzgebieten 

• Erhöhtes Verständnis für 

Naturschutz

• Agrikultur und ländliche Entwicklung 

• Beeinträchtigung von Ökosystemen 

• Vernichtung traditioneller 

Schutzsysteme, z.B. Küstenschutz 

• Infrastrukturbedingte Auswirkungen 

• Biodiversität: Vernichtung der 

Lebensräume von Pflanzen und 

Tieren 

• Wasser- und Energieverbrauch 

• Abwasser- und Abfallprobleme 

• Reduzierung des CO2-Emissionen 

(Verkehr (An- und Abreise)

• Klimawandel (Adaption, Mitigation)

Soziokulturelle Wirkungen

Interkulturelle Begegnungen/Verständnis/Völkerverständigung - Erhaltung von 

Kulturdenkmälern - Stärkung lokaler Kulturen - Entwicklung neuer Handwerkskunst -

Neubelebung und Bewahrung kultureller Werte und Gebräuche - Auflösung von Traditionen, 

Anpassung von Tradition und Brauchtum an Touristenwünsche - Partizipation der Bevölkerung -

Armutsbekämpfung und Ernährungssicherung – Aus- und Weiterbildung der Bevölkerung –

Fachkräftesicherung – Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen - Enteignungen, 

Berücksichtigung der Interessen der indigenen Bevölkerung - Herausbildung neuer sozialer 

Schichten - soziale Verwerfungen, Neidgefühle - Frustration, Kriminalität, Fremdenfeindlichkeit -

Veränderung der Rolle der Frau in der Gesellschaft - Abwanderung in touristische 

Arbeitsgebiete – Schaffung neuer Chancen für die Einwohner

Nachhaltiger 

Tourismus

Quelle: Kreilkamp, E. Dimensionen und Wirkungen 
des Tourismus in Entwicklungs- und 
Schwellenländern. In: Entwicklungsfaktor Tourismus. 
Der Beitrag des Tourismus zur regionalen 
Entwicklung und lokalen Wertschöpfung in 
Entwicklungs- und Schwellenländern.
Langfassung. BTW 2015
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1. Demonstriert effektives Nachhaltigkeitsmanagement

a. Nachhaltigkeits-Management-System 

b. Einhaltung der Rechtsvorschriften (Gesundheits-, Sicherheits-, Umwelt- und Arbeitsaspekte wie ILO-

Kernarbeitsnormen) 

c. Einbeziehung von Stakeholdern in den Nachhaltigkeitsprozess (Kunden, Reisende, Partner, Destinationen, etc.) 

2. Maximiert wirtschaftlichen Nutzen

a. Faires wirtschaftliches Handeln mit gleicher, vielfältiger und fairer Beschäftigung in den Zielgebieten 

b. Lokale Wertschöpfung als Beitrag zur Armutsminderung 

3. Maximiert sozialen Nutzen 

a. Achtung der Menschenrechte (menschenwürdige Arbeitsbedingungen, Schutz vor Ausbeutung, Kinderschutz, 

Landrechte etc.) 

4. Maximiert Vorteile für kulturelles Erbe (nicht erforderlich bei allen Sektoren)

a. Schutz des kulturellen Erbes

5. Maximierung des Nutzens für die Umwelt und Minimierung negativer Auswirkungen

a. Klimaschutzkonzept und Reduzierung CO2 

b. Umweltschutz und Erhalt der Artenvielfalt 

c. Ressourcenmanagement (Wasser, Energie, Abfall, Beschaffung) 

6. Gesundheit und Sicherheit (in Entwicklung)

Kriterien der Nachhaltigkeit (in Anlehnung an GSTC)
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Die Kriterien legen fest, was erreicht werden soll, damit die Reise einen Beitrag zur 

nachhaltigen Entwicklung leistet.

Indikatoren werden aus den Kriterien abgeleitet. Sie ermöglichen die Messbarkeit, um die in 

den Kriterien geforderten Standards überprüfen zu können.

Beispiel:

Kriterium: Lokale Wertschöpfung als Beitrag zur Armutsminderung 

Indikatoren: Prozentualer Anteil der Aktivitäten vor Ort, die durch lokale Partner realisiert 

werden;  prozentualer Anteil des Reisepreises, der im Reiseland ankommt; Anteil lokaler 

Produkte

Kriterien und Indikatoren
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Unterscheidet 14 Reisearten (eintägig/ mehrtägig, stationärer Aufenthalt/ Rundreisen, mit/ ohne 

inkludierte An- und Abreise etc.)

Ausgeschlossen sind:

o Flugreisen mit einer Aufenthaltsdauer von weniger als 7 Tagen 

o Flugreisen mit einer gesamten Flugdistanz unter 700 km 

o Kreuzfahrten 

o Rundreisen mit PKWs oder Campingwagen mit konventionellem Antrieb 

o Angebotsbestandteile: Verbrennungsmotorgebundene Freizeitaktivitäten, Ökosystem-sensible 

Aktivitäten, Tierschutz-sensible Aktivitäten, Kulturell sensible Aktivitäten, Sozial sensible 

Aktivitäten, Angebote/Aktivitäten mit hohem Ressourcenverbrauch

Punktesystem (Software errechnet CO2-Emissionen und Punkte automatisch)

Globale Mindestpunkte und Mindestpunkte pro Bereich

Österreichisches Umweltzeichen
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Italien 

Rundreise

10 Tage

HAM – FCO non stop -

return

204kg CO2 pro Person/ 

Tag

Zusatzangebote:

Der CO2-Ausstoß pro 

Aufenthaltstag und 

Person wird bei der 

Reise angeführt (3P.)

Bustour Rom – Neapel –

Pompei – Rom 494km 

2,5kg CO2 pro Person/ 

Tag

Zusatzangebote:

Rundreise mit einem 

umweltzertifizierten 

Transportunternehmen 

(3P.)

Eine Unterkunft mit 

Green Key 

Kennzeichnung

22 Punkte

Maßnahmen

• Besuch von 

Sozialprojekt (3P.)

• Geführte 

Wanderung (3P.)

Maßnahmen

• Region mit UNESCO 

Auszeichnung (5P.)

• Informationen zu den 

sozio-kulturellen 

Verhältnissen des 

Reiseziels (3P.)

• Informationen zu 

angemessenem Kauf-

und Konsumverhalten 

(3P.)

entfällt Keine 

Kompensation

206,5kg CO2 pro Person/ Tag

Beispiel: Österreichisches Umweltzeichen
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Gesamtpunktzahl ≥ 50 Punkte → Erhalt Umweltzeichen

Reiseart-

und ziel
An- und Abreise Weitere Emissionen Unterkunft 

Aktivitäten und 

Mobilität vor Ort
Destination und Information Kulinarik 

CO2

Kompensation 

Mehrtägiges

Reisepaket

Rundreise

per Reisebus 

CO2 Äquivalente pro 

Person/ Tag

Zusatzangebote:

16 Maßnahmen mit 3-5 

Punkten

CO2 Äquivalente pro 

Person/ Tag der 

Reiseetappen durch 

Reisebus 

Mindestens eine 

Unterkunft mit einer 

umweltrelevanten 

Auszeichnung

35 Maßnahmen mit je 

3 Punkten

Optional

Maximal 22 Punkte

14 Maßnahmen mit je 2-5 

Punkten

Verpflichtend 

Mindestens 5 Punkte

Nur bei eintägigen 

Reisen

2 Maßnahmen mit 

je 3-5 Punkten

0,1 Punkte pro 

kg CO2 

/Person/Tag

7,35 Punkte 22 Punkte 6 Punkte 11 Punkte Total                         46,35 Punkte
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Format-Konzeptionierung für nachhaltige 

Landausflüge 

Erarbeiteter Kriterienkatalog wurde von AIDA 

Cruises eingesetzt

400 Punkte können maximal erreicht werden

Ab 150 Punkten gilt der Ausflug als nachhaltig

Festgelegte Ausschlusskriterien (No-Go‘s)

Die Bewertung für die Kriterien wird mit Hilfe 

eines Fragebogens erfasst

AIDA Nachhaltige Landausflüge

14

Kennzeichnung 

im AIDA Katalog 

durch ein Baum-

Symbol. 
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Grundlagen

LITERATUR

Literaturauswertung

BESTEHENDE 
ANSÄTZE

Österreichisches 
Umweltzeichen, 

Landausflüge, GSTC, etc.

KRITERIEN-

AUSWAHL 

WORKSHOPS

BEURTEILUNG 

BAUSTEINE UND 

KRITERIEN

WORKSHOPS

EXPERTEN-

URTEILE

Konzeptentwicklung

Diskussion Bewertungsmodelle

ERARBEITUNG EINES ERSTEN VORSCHLAGS FÜR EIN 

BEWERTUNGSMODELL
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Vorteile

Leichte Handhabung

Übersichtlich

Nachteile

Berücksichtigung kleinerer 

Unterschiede kaum möglich

Undifferenzierte Abgrenzung in 

Bezug auf die Punktevergabe

Keine messbaren Indikatoren

Keine Gewichtung, d.h. allen 

Reisebausteinen und Kriterien 

wird gleiche Bedeutung 

beigemessen 

Einfaches Bewertungsmodell
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0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte

Nachhaltiges 

Management

Kein nachhaltiges 

Management

Einzelne 

Nachhaltigkeits-

aktivitäten

Nachhaltigkeits-

zertifikat

Menschenrechts-

strategie
Keine Aktivitäten Einzelnen Aktivitäten

Umfassende 

Berücksichtigung 

Menschenrechte

Arbeitsbedingungen
Schlechte 

Arbeitsbedingungen

Durchschnittliche 

Bezahlung

ILO-

Kernarbeitsnormen 

umfassend 

berücksichtigt

Reiseveranstalter

Punkte 
Reisebaustein Kriterien 
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Vorteile

Differenzierte Abgrenzung der 

Punktevergabe

Höhere Glaubwürdigkeit

Bewertungsmodell mit erweiterten Ausprägungen
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Nachteile

Schwierige Abgrenzung der Wertigkeit

Aufwendige Überprüfung

Probleme bei der Abstufung der 

Wertigkeit

0 Punkte 10 Punkt 40 Punkte 60 Punkte 90 Punkte 100 Punkte

Nachhaltiges 

Management

Kein nachhaltiges 

Management

Geringes 

Nachhaltigkeits-

bewußtsein

Leitbild  

Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeits-

maßnahmen werden 

intern und extern 

kommuniziert

Veröffentlichung 

Nachhaltigkeits-

bericht

Nachhaltigkeits-

zertifikat

Menschenrechts-

strategie
Keine Aktivitäten

Glaubwürdiges 

Auftreten

Unterstützung von 

nachhaltigen 

Initiativen/ Projekten 

Chancengleichheit bei 

Mitarbeiterauswahl

Unterzeichnung des 

„Commitment zu 

Menschenrechten im 

Tourismus“

Dokumentierte 

Regelungen gegen 

kommerzielle, 

sexuelle und sonstige 

Form von Ausbeutung 

Arbeitsbedingungen
Schlechte 

Arbeitsbedingungen

Durchschnittliche 

Bezahlung

Arbeitsrechte werden 

akzeptiert

Mitarbeiterschulung/ 

Weiterbildung

Bezahlung der 

Mitarbeiter über 

Landesnorm

ILO-

Kernarbeitsnormen 

umfassend 

berücksichtigt

Reisebaustein Kriterien 

Reiseveranstalter

Punkte 
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Bewertungsmodell mit Bewertung anhand von Indikatoren

Regel

Maximale Punktzahl je 

Kriterium = 100 Punkte

Vorteile

Individuelle Bewertung für 

jedes Kriterium möglich

Insgesamt sehr flexibel

Nachhaltigkeitszertifikat 80

Unternehmensleitbild 20
Nachhaltigkeitsbericht 40

Unternehmenspolitik - Berücksichtigung Menschenrechte 50

Kinderschutzcodex „The Code“ unterschrieben 30

Mitarbeiterschulung zu Menschenrechten 20

Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen 80

Untersuchungen Mitarbeiterzufriedenheit 20
Gehälter über Landesniveau 40

Punkte 0 bis 

100
Reisebaustein Kriterien Indikatoren

Reise-

veranstalter

Nachhaltiges Management

Menschenrechtsstrategie

Arbeitsbedingungen
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Gewichtung Reisebausteine

Sollen alle Reisebausteine in Bezug auf die Beurteilung der Reise die gleiche Bedeutung haben oder 

ist deren Bedeutung unterschiedlich?

Beispiel: Hat die An-/Abreise die gleiche Bedeutung wie beispielsweise die Nachbetreuung für die 

Beurteilung der Nachhaltigkeit der Reise?

Erste Hinweise auf die Bedeutung haben wir im Workshop am 27.5.20 erhoben.

Gewichtung Kriterien

Sollen alle Kriterien für die Beurteilung eines Reisebausteins die gleiche Bedeutung haben?

Beispiel: Hat der Anteil der lokalen Wertschöpfung bei Aktivitäten vor Ort die gleiche Bedeutung 

wie die Sensibilisierung der Reisenden für kulturelle und geschichtliche Inhalte?

Erste Hinweise gibt die durchgeführte Befragung.

Thema Gewichtung
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Modell mit individueller Punktevergabe und Gewichtung

Nachhaltigkeitszertifikat 80 6,0

Unternehmensleitbild 20 1,0
Nachhaltigkeitsbericht 40 2,0

0,0

0,0
Unternehmenspolitik - Berücksichtigung Menschenrechte 50 2,5

Kinderschutzcodex „The Code“ unterschrieben 30 1,5

Mitarbeiterschulung zu Menschenrechten 20 1,0
0,0

Einhaltung ILO-Kernarbeitsnormen 80 4,0

Untersuchungen Mitarbeiterzufriedenheit 20 1,0
Gehälter über Landesniveau 40 2,0

0,0

0,0

Punkte 0 bis 

100

50

20

30

15

Gewicht 

Reisebau-

stein in %

Gewicht 

Kriterium in 

%

Gewichtete 

Punktzahl
Reisebaustein Kriterien Indikatoren

Reise-

veranstalter

Nachhaltiges Management

Menschenrechtsstrategie

Arbeitsbedingungen

Maximale Punktzahl je Kriterium = 100 Punkte
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Vorteile und Nachteile der Gewichtung

Vorteile

Berücksichtigung der unterschiedlichen 

Wichtigkeit der Bausteine und Kriterien

Gewichtung fester Bestandteil des 

Modells. Ermittlung der Gewichtung über 

Expertenurteile

Treffen einzelne Bausteine nicht zu, erfolgt 

eine automatische Umrechnung, d.h. 

Anpassung auf die Art der Reise

Nachteile

Aufwendigerer Rechenprozess (findet 

jedoch automatisiert im Hintergrund statt)
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Gewichtungen und Rechenprozess sind im Modell hinterlegt, die einzelnen Prozesse 

laufen automatisiert im Hintergrund ab.

Eingegeben werden lediglich die Bewertungen

wenn keine Daten vorliegen durch 

ankreuzen (Selbstauskunft),

wenn die Daten vorliegen durch 

automatische Datenübernahme,

z.B. Daten aus Workspace, von atmosfair, 

usw.

Automatisierte Datenerfassung
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Teilweise durch einfaches Ankreuzen ob ja oder nein.

Wenn möglich, Übernahme der Daten aus anderen Datenbanken über Schnittstelle oder Zuspielung.

Falls Rechenprozess erforderlich (z.B. Berechnung CO2 pro Tag), Berechnung im Hintergrund.

Falls die Bewertung einzelner Bausteine bei allen Reisen gleich ist (z.B. Reiseveranstalter) ist keine 

neue Eingabe erforderlich (d.h. automatische Zuspielung) der Daten.

Unterschiedliche Definition der Ausprägungen nach Art der Reise möglich, d.h. zu Beginn wird die Art 

der Reise angegeben (z.B. Rundreise, Städtereise etc.), die Dateneingabe wird darauf abgestimmt.

Datenerfassung

Datenerfassung online

Nachhaltigkeitszertikfikat vorhanden     ja     nein

Unternehmensleitbild vorhanden     ja         nein

Nachhaltigkeitsbericht vorhanden     ja         nein

Reisebaustein Kriterien Indikatoren Beurteilung der Reise

Nachhaltiges Management
Reise-

veranstalter
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Zeit für Fragen, Hinweise und Ergänzungen zum Thema

25

Potenzielle Bewertungsmodelle
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Was sind unsere Ziele der Kennzeichnung?

Sichtbarkeit der nachhaltigen Angebote am Markt

Sensibilisierung der Reisenden

Orientierung bei der Reiseauswahl für Reisende und Vermittler

Inhaltliche Aussage, was nachhaltiges Reisen ausmacht

Besondere Qualität der Nachhaltigkeit herausstellen

Kennzeichnung nachhaltiger Reisen
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Was wollen wir erzählen?

Positives Signal setzen: Nachhaltiges Reisen ist gut!

Sozialen Impact sichtbar machen (kultureller Austausch, Anteil an sozialen Begegnungen, 

Community-based tourism, Projektbesuche, Treffen mit lokalen Experten)

Anteil des Reisepreises, der im Land bleibt (wirtschaftliche Fairness und nachhaltige 

Entwicklung in der Destination)

Regionalität statt Globalisierung: Regionales Essen, lokale Traditionen

Von einheimischen Inhabern geführte Unternehmen

Umweltverträglichkeit und Klimaschutz

Beitrag zum Naturschutz

Kennzeichnung nachhaltiger Reisen

27
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Z.B. Emotionale und weniger sachliche Ansprache

Den Kundennutzen betonen und nicht nur 

Probleme aufzeigen

usw.

Zentrale Frage: „Wie spreche ich Kunden an, damit sie nachhaltige Angebote 

stärker nutzen?

Roger Wehrli, Sascha Demarmels, 

Julianna Priskin, Dorothea Schaffner, 

Jürg Schwarz, Fred Truniger, Jürg 

Stettler (2013): Effective 

Communication of Sustainable Tourism 

Products to Influence Purchase 

Intentions. ITW Working Paper Series
Effective sustainability communication 

in tour operator advertising: an 

experimental design. München 2018

Nutzung der 

Forschung zum 

Thema „Attitude 

Behaviour Gap“

28
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13,8%

14,5%

15,1%

17,9%

18,5%

20,5%

20,7%

21,6%

26,4%

28,5%

28,6%

30,0%

35,8%

40,0%

42,7%

46,5%

44,7%

52,9%

47,0%

51,3%

44,1%

53,0%

50,2%

52,8%

41,7%

46,3%

47,4%

47,1%

45,3%

43,6%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Nachhaltigkeit von Veranstaltungen

Nachhaltigkeitssiegel des Veranstalters

Nachhaltigkeitsaktivitäten des Reiseveranstalters

Nachhaltigkeitkeitssiegel der Hotels

Nachhaltigkeit von Rundreisen

Nachhaligkeitsaktivitäten von Kreuzfahrt-Reedereien

Nachhaltigkeit von Ausflügen in der Region

Umweltverträglichkeit der An- und Abreise

Nachhaltigkeitsaktivitäten der Unterkunftsbetriebe/ Hotels

Regionale, saisonale und Bio Speisen

Erneuerbare Energien, Stromsparmaßnahmen des Hotels

Wassersparende Maßnahmen des Hotels

Bewusster Umgang mit der regionalen Kultur

Einflüsse auf Flora, Fauna und Landschaft

Menschenrechte und lokale Arbeitskräfte

sehr wichtig

wichtig

unwichtig

überhaupt nicht
wichtig

Kundeninteresse an Nachhaltigkeitsinformationen

29

Quelle: Leuphana Universität Lüneburg 2017, Frage: Welche Informationen zur Nachhaltigkeit sind für Sie generell von Interesse? (n=2067)
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Die Themen der Nachhaltigkeit sind 

nur Wenigen bekannt.

Neben dem Begriff „Nachhaltigkeit“ 

bedarf es anderer Erkennungs-

merkmale mit Assoziationen zu 

umwelt- und sozialverträglichen 

Reisen.

Hoher Wiedererkennungswert der 

Kennzeichnung.

Bereitstellung zusätzlicher 

Informationen.

Nicht nur Kennzeichnung, sondern auch Information

Nachhaltigkeitsbegriff – offene Nennungen

45,9% der Befragten geben an, den Begriff 

„nachhaltiges Reisen“ noch nie gehört zu haben.

Aber auch diejenigen, die angeben den Begriff zu 

kennen, liegen oft falsch.

• Urlaubserinnerungen, positive 

Erlebnisse

• Land und Leute kennenlernen

• Mit Biobenzin fahren

• Konzepte, die eine schöne 

Reise versprechen

• Sanfter Tourismus

• Klimaneutrales Hotel mit 

Ökostandard und Bioprodukten

• Klimaschonend

• Kulturen erleben

• Gerechte Bezahlung

• Dass der Tourismus keinen 

Schaden macht

• Die Natur nicht zu schädigen 

oder zu zerstören

• Höherer Erholungseffekt der 

erst später wirkt

• Erholsam, schöne Erlebnisse

30
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Katalogseite FTIGreen Travel Transformation Katalogseite DER Touristik

31
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Kennzeichnungen, auf die sich Verbraucher verlassen können, müssen bestimmte Kriterien erfüllen. Nur eine Kennzeichnung, die 

objektiv, transparent und auf dem neuesten Stand ist, kann ihrer Rolle als sicherer Wegweiser im riesigen Waren und 

Dienstleistungsangebot vollumfänglich gerecht werden.

Hinter einer seriösen Kennzeichnung stehen eindeutige, nachprüfbare Vergabekriterien, die für den Verbraucher einsehbar und 

somit transparent sind.

Die Einhaltung der Vergabekriterien wird regelmäßig von einer unabhängigen Stelle kontrolliert.

Verstöße gegen die Vergabekriterien führen zu Sanktionen bis hin zur Aberkennung des Rechts, das Zeichen zu verwenden.

Bei der Entwicklung der Vergabekriterien werden unabhängige und sachkundige Stellen eingebunden.

Die Vergabekriterien werden regelmäßig an den aktuellen Stand der Technik bzw. an neue Erkenntnisse angepasst.

Die Vergabestelle, der Zeichennehmer sowie die Prüfstellen sind nicht identisch und rechtlich sowie wirtschaftlich voneinander 

unabhängig.

Die Kennzeichnung ist optisch so gestaltet, dass keine Verwechslungsgefahr mit anderen Kennzeichnungen besteht.

Kennzeichnungen, die diese wichtigen Punkte erfüllen, stellen eine hilfreiche Orientierungshilfe für Verbraucher dar, sind zuverlässig 

und vertrauenswürdig.

https://www.ral-guetezeichen.de/wp-content/uploads/sites/2/2016/11/abc_der_kennzeichnung_einzelseiten_ansicht.pdf

RAL – das ABC der Kennzeichnung

32
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RAL-Gütezeichen

Der Eintrag als RAL-

Gütezeichen kostet 8.100 € 

plus jährliche Kosten.

33

Quelle: ral-guetezeichen.de
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Beispiele für die Informationsbereitstellung aus verschiedenen Branchen

Skala mit eindeutigem Wert Nachhaltiges Symbol im Katalog Skala mit verkleinertem positivem Bereich

Hervorhebung des Beurteilungswertes Ampelsystem pro Dimension

Ökologie Ökonomie

Sozio-Kultur

34

© Grafik: delonghi-presse.de, digitalwiki.de, ernaehrungs-umschau.de 



Green Tourism – Workshop 22.7.2020

Beispiele für die Informationsbereitstellung

*Wehrli et.al. (2013): How to Communicate Sustainable Tourism Products Effectively to Customers, S. 13 

Bekannte Skala Abstufung nach Erfüllungsgrad Abstufung nach Erfüllungsgrad

Detaillierte Informationen*

35

© Grafik: umweltbundesamt.de, drv.de, greenglobe.com
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SDGs: Anschauliche Kommunikation

36

© Grafik: investabel.wordpress.com, ubs.com. 
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© Grafik: dieglorreichen17.de
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Textilindustrie

38

© Grafik: gruener-knopf.de
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© Grafik: biokleidung.verbraucherschutz.bio, ispo.com, imago images / Panthermedia
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Nahrungsmittel-Industrie

40

© Grafik: journals.plos.org
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Eaternity: Nachhaltigkeits-Score mit verschiedenen Faktoren

41

© Grafik: veganz.de
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© Grafik: veganz.de
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atmosfair Climate-Trek

43



Green Tourism – Workshop 22.7.2020

Travel Foundation

44

© Grafik: Travel Foundation (2019): Case Study Collaboration is the Only Way
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EXO Travel Viabono – CO2-Fußabdruck

45

© Grafik: exotravel.com, viabono.de
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Fairaway - Darstellung 

nachhaltiger Reiseaspekte

46

© Grafik: fairaway.de
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Beispiel TUI

47

© Grafik: TUI Group (2013) Sustainable Holiday Report
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Beispiele TUI

48

© Grafik: TUI Group (2018) Sustainability Report
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Bookit green

49

© Grafik: bookitgreen.com
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© Grafik: holidayfind.de
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© Grafik: holidayfind.de
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Reisestern
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Sonstiges
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© Grafik: bund.net
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Ansprechende Sprache & Kommunikation

54

© Grafik: scientists4future.org
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Wird die Mindestpunktzahl zur Nachhaltigkeit nicht erreicht, erfolgt überhaupt keine 

Kennzeichnung.

Kennzeichnung und Erklärung in einem Zeichen oder Informationen getrennt?

Grundsätzliche Fragen zur Kennzeichnung

55

© Grafik: delonghi-presse.de, greenglobe.com, ernaehrungs-umschau.de, drv.de, viabono.de
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Gesamturteil mit genauem Wert

Welche zusätzlichen Informationen sollen gegeben werden?

56

Vereinfachte Darstellung

© Grafik: digitalwiki.de, greentravelindex.com, ubs.com, veganz.de
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Informationen zu jedem einzelnen Baustein 

der Reise?

Welche zusätzlichen Informationen sollen gegeben werden?

57

Jeweils Angabe des 

erreichten Wertes

Informationen zu den Säulen der Nachhaltigkeit?

Zusätzlich Informationen zu 

CO2 oder Klima?
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Informationen zu ausgewählten Kriterien?

Menschenrechte und lokale Arbeitskräfte

Einfluss auf Flora, Fauna und Landschaft

Umgang mit der regionalen Kultur

Umweltverträglichkeit der An- und Abreise

Maßnahmen zum Ressourcenschutz (Energie, Wasser)

etc.

Welche zusätzlichen Informationen sollen gegeben werden?

58

Beispiel Eaternity Gastro

Jeweils Angabe des 

erreichten Wertes

© Grafik: eaternity.org
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Je nach Verfahren nähere Informationen

zu den einzelnen Säulen der Nachhaltigkeit

zu den Kriterien

zur Verfahrensweise und zum Modell

Zusätzliche Erläuterungen getrennt von der Kennzeichnung

59

Beispiel Bookit green

© Grafik: bookitgreen.com
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Zusätzliche Erläuterungen getrennt von der Kennzeichnung

60

Beispiel Eaternity Gastro

© Grafik: veganz.de
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1. Soll die erreichte Gesamtpunktzahl mit einem genauen Wert angegeben werden (Wert zwischen 

0 und 100 oder %)?

Stimmungsbild

61

mit Wert ohne Wert

© Grafik: delonghi-presse.de, gruener-knopf.de
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2. Falls ein Wert angegeben wird, dann lieber als Punktwert oder %-Wert? 

Stimmungsbild

62

Punktwert Prozentwert

80 Punkte 

von max. 

100 Punkten

80% des 

Maximalwertes
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3. Soll lieber eine grafische Darstellung als ein genauer Wert gezeigt werden?

Stimmungsbild

63

Grafische Darstellung genauer Wert

© Grafik: ernaehrungs-umschau.de, greentravelindex.com
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4. Soll die erreichte Gesamtpunktzahl vereinfacht wiedergegeben werden (z.B. A, B, C, D oder ein 

grünes Blatt, zwei Blätter, drei Blätter)?

Stimmungsbild

64

mit Abstufung ohne Abstufung
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5. Sollen die Kennzeichnung und Erklärung in einem Zeichen oder getrennt dargestellt werden?

Stimmungsbild

65

Kennzeichen 

mit Erklärung

nur Kennzeichen 

(Erklärung an 

anderer Stelle)

© Grafik: eaternity.org
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6. Sollen in Ergänzung die Werte je Baustein angegeben werden?

Stimmungsbild

66

Wert je Baustein nur Gesamtwert

© Grafik: greentravelindex.com
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7. Sollen in Ergänzung die Werte zu den Säulen der Nachhaltigkeit (Management, Ökonomie, 

Ökologie, Soziales) angegeben werden?

Stimmungsbild

67

Werte zu den Säulen 

der Nachhaltigkeit

keine Werte zu 

den Säulen der 

Nachhaltigkeit

50 Punkte

60 Punkte

80 Punkte

90 Punkte
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8. Soll ein zusätzlicher Wert zur Klimaverträglichkeit angegeben werden?

Stimmungsbild

68

zusätzlicher Wert zur 

Klimaverträglichkeit

kein zusätzlicher 

Wert zum Klima

© Grafik: klimawoche.de
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9. Sollen Werte für ausgewählte Kriterien angegeben werden?

Stimmungsbild

69

Werte für ausgewählte

Kriterien angeben

keine Werte für 

einzelne Kriterien

© Grafik: TUI Group (2018) Sustainability Report
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Welche Möglichkeit der Sichtbarmachung und Kommunikation nachhaltiger 

Rundreisen ist am effektivsten?

Fragestellungen zur Diskussion

70

Zeit für Fragen und Anmerkungen
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Nächste Schritte

71

Was folgt?

Modellentwicklung durch das Projektteam

Weltweiter Abgleich mit anderen Modellen

Expertengespräche 

Weitere Workshops ab Ende September zur Detailplanung, IT-Umsetzung, 

Beispielrechnungen, Visualisierung und Kommunikation usw.
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Gibt es Rückfragen zum Projekt?

Gibt es allgemeine Anmerkungen oder 

Ergänzungen?

Allgemeine Anregungen

72

Bis zum nächsten Termin nach der Sommerpause
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!Projektkoordination

Prof. Dr. Edgar Kreilkamp

Leuphana Universität Lüneburg

Tourismusmanagement

Scharnhorststrasse 1, C 6.109

21335 Lüneburg

Fon: 04131.677-2170

Mail: edgar.kreilkamp@uni.leuphana.de

Projektseite: www.leuphana.de/greentourism
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